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Elterninformationen zu Start 

 

Stichwort: Bemerkung: 

Es wäre sehr 
hilfreich, wenn Ihr 
Kind...... 

 schon geübt hat sich selbstständig an- und auszuziehen 
 auf die Toilette gehen kann, bzw. das Bedürfnis rechtzeitig 

ankündigt 
 vor Eintritt in den Kindergarten schon einmal probiert hat, sich für 

eine kurze Zeitspanne von Ihnen zu trennen 
 seine Bedürfnisse dem Alter entsprechend äußern kann 

Zur persönlichen 
Ausstattung eines 
jeden Kindes 
sollte gehören 
und im 
Kindergarten 
verbleiben: 

 Gummistiefel und Matschhose 
 Kleidung zum Wechseln 
 Hausschuhe 
 Brottasche mit leicht zu öffnendem Verschluss 
 3 kleine Fotos 
 Rutschsocken 

Um Verwechselungen zu vermeiden, bitten wir darum, die persönlichen 

Dinge mit dem Namen des Kindes zu kennzeichnen. 

Für Getränke 
sorgen wir und 
bieten an: 

 Wasser & Tee 

 

Die Kleidung 
sollte… 

 praktisch sein, denn wir malen, basteln, toben, kleben...... 
 leicht an- bzw. ausziehbar sein 
 komplett sein (Kleidung für jedes Wetter!) 

 

Persönliche 
Begrüßung, 
weil.... 

 

 

 wir Aufsichtspflicht nur gewährleisten können, wenn wir um die 
Anwesenheit der uns „anvertrauten“ Kinder wissen 

 wir gute Manieren und Umgangsformen üben 
 das Gleiche gilt auch für die Verabschiedung 

 

Wir möchten gern 
informiert werden 
wenn Ihr Kind…. 

 

 

 krank ist 
 Urlaub macht 
 einmal pausiert 

 

Ihr Kind hat ein 
Eigentumsfach  

Dort werden… 

 

 Schätze aufbewahrt 
 Kunstwerke gesammelt 

Bitte schauen Sie regelmäßig hinein und leeren es bei Bedarf 
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Ihr Kind hat eine 
Infoklammer 

Dort werden… 

 

 wichtige Informationen und Mitteilungen für Sie hinterlegt 
o Bitte schauen Sie regelmäßig nach 

 

An den 
Pinnwänden 
finden Sie....... 

 

 alle aktuellen Infos zum Gruppenalltag  
 Hinweise und Listen zum Eintragen bei Veranstaltungen 
 Informationen über Projekte 
 Termine 
 Einladungen 

 

Bitte informieren Sie auch (falls vorhanden) Ihre 
Fahrgemeinschaft 

 

 

Die Eingewöhnungszeit – Ein behutsamer Start in die Kita 

Die Eingewöhnung in unsere Kindertagesstätte ist ein sensibler Prozess, der 

Einfühlungsvermögen, Beobachtungsgabe, Geduld und gezielte Maßnahmen 

erfordert. Jedes Kind bringt eigene Erfahrungen, Gewohnheiten und Bedürfnisse mit, 

die wir respektieren und individuell berücksichtigen. 

Eine neue Welt für die Kinder 

Der Eintritt in die Kita bedeutet für die Kinder eine große Veränderung: Sie treffen auf 

viele unbekannte Kinder und Erwachsene, erleben neue Strukturen und Regeln, die 

sich von denen zu Hause unterscheiden, und müssen sich erstmals für mehrere 

Stunden von ihren vertrauten Bezugspersonen trennen. Diese Umstellung kann 

unterschiedliche Reaktionen hervorrufen, da Kinder neue, ungewohnte oder gar 

beängstigende Situationen auf ihre eigene Weise verarbeiten. 
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Während einige Kinder schnell Anschluss finden und sich selbstständig integrieren, 

reagieren andere eher abwartend und beobachtend. Ebenso können folgende 

Verhaltensweisen auftreten: 

 Positive Reaktionen: 

o Ausgeglichenheit und Offenheit für neue Erfahrungen 

o Schnelle Integration in den Kita-Alltag 

 Zeichen von Unsicherheit oder Trennungsschmerz: 

o Weinen, Rufen nach den Bezugspersonen 

o Nachfolgen oder Anklammern 

o Wut, Ärger oder Widerstand gegenüber der neuen Situation 

Diese Reaktionen sind völlig normal und Ausdruck des individuellen 

Anpassungsprozesses. Damit die Kinder sich in dieser neuen Umgebung sicher und 

geborgen fühlen, sind eine vertrauensvolle Begleitung durch die Eltern sowie eine 

einfühlsame Betreuung durch die Erzieherinnen entscheidend. 
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Sicherheit als Basis für Entwicklung und Lernen 

Kinder können sich nur dann neugierig und offen ihrer neuen Umgebung zuwenden, 

wenn sie sich sicher fühlen. Daher ist es unser gemeinsames Ziel, zusammen mit den 

Eltern eine stabile und unterstützende Basis zu schaffen. Eine sorgfältige 

Eingewöhnung legt den Grundstein für eine erfolgreiche Zeit in der Kita, in der die 

Kinder sich individuell entfalten und bestmöglich entwickeln können. 

Unsere Empfehlungen für eine gelungene Eingewöhnung 

Um den Übergang in die Kita so sanft wie möglich zu gestalten, empfehlen wir folgende 

Maßnahmen: 

 Erstgespräch: Gemeinsames Kennenlernen und Austausch über individuelle 

Gewohnheiten, Rituale und Besonderheiten des Kindes. 

 Schnuppertag: Gelegenheit, die Räumlichkeiten und Spielmaterialien zu 

erkunden sowie erste Kontakte zur Gruppe zu knüpfen. 

 Begleitung durch eine vertraute Bezugsperson: In den ersten Tagen sollte 

eine enge Bezugsperson das Kind bringen und abholen und je nach Bedarf vor 

Ort bleiben. 

 Verlässliches Abschiedsritual: Ein festes Ritual gibt dem Kind Sicherheit und 

erleichtert die tägliche Verabschiedung. 

 Schrittweise Trennung: Falls das Kind Schwierigkeiten bei der Trennung 

zeigt, bleibt die Bezugsperson zunächst in der Nähe und überlässt den 

Erzieherinnen allmählich die Betreuung. 

 Flexible Dauer der Eingewöhnung: Jedes Kind benötigt unterschiedlich viel 

Zeit – regelmäßige Abstimmung mit den Erzieherinnen hilft, den richtigen 

Zeitpunkt für eine vollständige Eingewöhnung zu bestimmen. 

 Erreichbarkeit der Bezugsperson: Falls der Trennungsschmerz zu groß wird, 

sollte die Bezugsperson kurzfristig zurückkommen können. 
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Wann ist die Eingewöhnung abgeschlossen? 

Die Eingewöhnungszeit gilt als erfolgreich beendet, wenn das Kind die Erzieherinnen 

als sichere Bezugspersonen akzeptiert, sich vertrauensvoll an sie wendet und sich von 

ihnen trösten und beruhigen lässt. Erst dann ist der Weg frei für eine schöne, 

erlebnisreiche und lehrreiche Zeit in der Kita. 

Mit Geduld, Einfühlungsvermögen und einer engen Zusammenarbeit zwischen Eltern 

und Erzieherinnen schaffen wir die besten Voraussetzungen für einen gelungenen 

Start in diesen neuen Lebensabschnitt. 


